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Reggio Children 
 
Der gemeinnützige Verein Reggio Children wurde 1994 gegründet und hat zum Ziel 
die Rechte und Potenziale der Kinder zu schützen und zu fördern.  
 
 

Innerhalb des Rahmens ihrer Ziele und über ein weit reichendes Netz von  
Partnerschaften und kulturellem Austausch umfassen die Aktivitäten von Reggio 
Children folgende Bereiche: 
 
 

• Fortwährende berufliche Weiterentwicklung in Italien und in anderen 
Ländern, in Zusammenarbeit mit Universitäten, Schulen, 
Regierungsministerien, regionalen Behörden und anderen Organisationen: 
Studienreisen nach Reggio Emilia, Kurse zur beruflichen Fortbildung, 
Seminare, Symposien, Konferenzen, Workshops, pädagogischer Austausch. 

 
• Auf Diplome oder Universitätsabschluss aufbauende, von der 

Europäischen Union finanzierte Kurse: Qualifizierungskurse für Pädagogen 
und künstlerisch arbeitende Ausbildende; universitäre Laufbahn in 
Erziehungswissenschaft mit M.A.- Abschluss für pädagogische 
Koordinatoren; und berufsbildende Kurse für Unternehmertum auf dem 
Gebiet des Erziehungs- und Bildungswesens. 

 
• Bekanntmachen von und Teilnahme an Forschungsprojekten zum Thema 

frühe Kindheit und Erziehung/Bildung in Zusammenarbeit mit Universitäten, 
Schulen, Forschungszentren und Stiftungen in Italien und anderen Ländern. 
Bisherige Projekte umfassen: ein Metaprojekt zum Thema Teilnahme der 
Familie am Erziehungs- und Bildungsprozess, in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Reggio Emilia, der Universität von New Hampshire (U.S.A.) und 
der Universität von Mailand, gemeinsam mit den italienischen Städten 
Parma, Trento, Mailand, und San Miniato; sowie Forschungtätigkeit mit dem 
Ziel, kindliches Lernen als Individuum und in der Gruppe anschaulich zu 
machen, im Zusammenhang mit Project Zero – Harvard Graduate School of 
Education. 
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• Beratung zum Thema pädagogisches Design und Supervision, Organisation 
und Management von Kleinkindzentren, Kindergärten und Vorschulen sowie 
zur Gestaltung des Umfelds und der Ausstattung und Möblierung für kleine 
Kinder. 

 
• Information und Verbreitung:  Management der Wanderausstellung 

„Hundert Sprachen hat das Kind“ der Gemeinde Reggio Emilia, gestützt auf 
die Kreativität und langjährige Erfahrung der Kleinkindzentren, Kindergärten 
und Vorschulen von Reggio Emilia. In ihren diversen Versionen wurde die 
Ausstellung bereits an vielen Orten in den U.S.A., Europa und Asien gezeigt. 

 
Reggio Children gibt auch einen regelmäßigen Newsletter mit dem Titel 
ReChild auf Italienisch und Englisch heraus, der sich an Kleinkind- und 
Vorschulpädagogen, pädagogische Koordinatoren, Eltern, Universitäten, 
weiterführende Schulen, Studenten, Institutionen und administrativ Tätige in 
aller Welt richtet. 
 

• Verbreitung und Bewerbung von kulturellen Initiativen, Projekten 
internationaler Zusammenarbeit und kulturellem Austausch. 

 
• Publikation und Verbreitung von Material und Dokumentation der 

pädagogischen Erfahrungen von Reggio Emilia, einschließlich Bücher, 
Kataloge und audiovisueller Materialien. 

 
 

 
Seit 2006 Reggio Children koordiniert Reggio Children Aktivitäten und Projekte am 
Internationalen Loris Malguzzi Zentrum  mit einer engagierten Management-Gruppe 
in Zusammenarbeit mit Reggio Emilia Comuneís Istituzione von Schulen und 
Kleinkind- Zentren und dem Verein Friends of Reggio Children Association. 
 
 
RECHILD  
 
Das Magazin ist zweisprachig Italienisch-Englisch, 
und jede Ausgabe konzentriert sich auf ein 
bestimmtes Thema oder Themengebiet, wodurch 
eingehende Schwerpunkte und spezifische 
Informationen weiter gegeben werden. 
 
Möglichkeit des download 

http://zerosei.comune.re.it/inter/rc_rechild.htm 
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Netzwerk Amici di Reggio Children   
 
Der Verein Freunde von Reggio Emilia ist eine Non-Profit-Organisation mit über 
1000 Mitgliedern in Italien und anderen Ländern auf der ganzen Welt. Mit Reggio 
Children, der Istituzione von Kindergärten und Kleinkind-Zentren hat der Verein das 
Ziel zur Förderung und Verbreitung der Arbeit und Ideen Loris Malaguzzis 
beizutragen.  
 
Der Verein arbeitet bei der Planung und Organisation verschiedener Bildungs- und 
kultureller Initiativen mit und ist im internationalen Austausch aktiv. 
Die ersten ausländischen Delegationen, die sich für die reggianische Erfahrung 
interessierten, kamen aus Kuba, Spanien, Japan, Bilgarien, der Schweiz und 
Frankreich. 
 
1979 begann ein intensiver Austausch mit PädagogInnen aus Schweden, der 1981 in 
der Ausstellung “Wenn das Auge über die Mauer springt“  (heute „Hundert Sprachen 
hat das Kind“) im Moderna Museet von Stockholm gipfelte. 
Die Ausstellung bezeugt und fördert den städigen Prozess, der die Identität des 
gesamten Erziehungsprojektes und jeder einzelnen Krippe und Kindertagesstätte 
charakterisiert. PädagogInnen aus Reggio Emilia nehmen an vielen internationalen 
Vorträgen und Seminaren teil, und Kongresse werden in Reggio Emilia organisiert.  
 
Die internationale Anerkennung dieser Erfahrung aus Reggio Emilia zeigt sich in der 
Zusammenarbeit mit vielen Ländern innerhalb eines großen internationalen 
Netzwerkes, das inzwischen aus 32 Ländern besteht. 
 
www.reggiochildren.it/network 

 
 

 


